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erſcheinr wöchentlich zweimal, Mittwoch 

und Sonnabend, und koſtet vierteljährlich 
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zu haben. a 


Expedition: Sbuguſl es Buchhandlung in balibor am großen Ibinge Dir. 5. 
2 FFC a I Baal SEHR Wen r 
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Anzeiger. 


Achtundvierzigſter 
Jahrgang. 


Der Allgemeine Oberſchleſtſche Anzeiger 
empfiehlt ſich zur Annahme jeglicher Art 
von Juſeraten und wird die Spalten⸗ 
Zeile oder deren Raum nur mit I Pf. 
berechner. 0 
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Beſchreibung der Oekonomie auf den Herr⸗ 
ſchaften Oderberg, Schillersdorf, Hult⸗ 
ſchin und Zubehör, in Oberſchleſien preu⸗ 
iſchen i gelegen, dem Freiherrn M. 

Wei Al, gehörig. 5 x 


Von e G. Slsner. 
' N ; 1 3 5 ln 

Sämmtliches Verwaltungs = Perſonal iſt mit Armen 
Juſtruktion verſehen und auf die allgemeine Verwaltungsorga⸗ 
niſation verpflichtet, und es erhält dasſelbe eine Tantieme vom 
Reinertrage der Guter, die auf Grund der Bilancen des Haupt⸗ 
buchs ausgefolgt wird. Bei dieſer Ertragsberechnung werden, 
wie dieß eigentlich überall bei jeder ſolchen geſchehen müßte, 
die Inventuren der ſämmtlichen Outsbeſtandtheile mit in die 
Rechnung gezogen, Jo daß, alfo der Grtung leigt onen, fällt, „je 
nachdem ſich dieſe Inventuren vermehrt und verbeſſert, oder 
vermindert und verſchlechtert haben, 

Die Unterhaltung des Schloß⸗Auſſichts⸗ und Gatten, Pere 
ſonals, ſowie die Koſten für Verſchöͤnerungen, Gegenſtände des 
Almoſen u. dgl. werden dem Prisatronto des 


12 


Vergnügens, 
Gutsherr zur Laſt geſchrieben. 

S Sämtliche Beamte ſtehen in ee Verbin⸗ 
dung mit dem Güter ⸗Director, welcher, mit dein Directions⸗ 
Perſonale in Oberberg wohnend, an einem alwöchentlich ge⸗ 
haltenen Amtstage die Rapporte und Rechnungs » Extrafte der 
Wirthſchafte⸗Hepartements entgegen nimmt, nach vorher gegan 


gun Vernes mit den Baltic oorſehen die e Sispofkien . 


ter Risſſon gebühr 
Die Buch⸗ und wan nh erh ng Auf dieſen Gü⸗ 


tern geſchiebt nach den Regeln der doppelten Buchhaltung. 
Das. unbeſtreitbaren Vorzüge 
welche dieſe Art von Buchfuͤhrung gewährt, haben ſich auch hier 
geltend zu machen gewußt und die bereits zu Tage liegenden 
Reſultate ſprrchen am deullichſten für dieſes auf landwirthſchaft⸗ 
liche Verhältniſſe immer noch, ſo wenig angewandte Syſtem, 
welches il aber, ale manchen ee, und trotz ſeiner 


wachſende Intereſſe, ſowie die 


17212 nne. 


N wird mir eine genaue und ee e 


zung der Führung einzelner Bücher und Regiſter erlaſſen, unn 


ich will bios daraul hinweiſen, daß man bii denſelben die Granp⸗ 
Idee der doppelten Buchhaltung feſthält, im Uebrigen aber von 
der ſtreng kaufmänniſchen abweicht, und die Buchführung den 
ſpeciellen Betriebsverhältniſſen, angepaßt at, Ohne nun ſich 
den Ruhm von? 
dieſelbe dem Herrn, Beſizer dennoch die Ueberzeugung, daß das 


Vollkommenheit anmaßen zu wollen, gewahrt 


Mögliche im Rechnungsweſen geleiſtet werde, und daß die durch 
das Doppelſyſtem bedingte Ordnung — 5a faſt konnte man 
ſagen Unfehlbarkeit — nicht wohl angegriffen werden Fa an; ſo 


ſchwer es auch ‚Immer 1 nag. RR Auen vollig zu 


trwbiferithe. RN | \ 
Bel, Einführung der besen Bucböaltalg wurde mit einer 
Schäzung des Grund 


und todten 


und Bodens nach Vonitätzelaſſe, ſowie des 
der Cniechtſeme, 
Auf dieſes Inventar nun gründet ſich 


iebenden Inventars. der Zinfen 
1. 5 w. vorgegangen. 
die Buchhaltung. 

Viehgatlung, ſowie jedem einzelnen Geſchäfis⸗ oder Industrie 
zweige wurde ſein Conto angewieſen, Einnahme und Ausgabe, 
fei es in Geld oder Naturalien, dem Einen gut, dem Andern 


zur Laſt geſchrieben. So z. B. kommt der von- der Schäferei 
% 


Dem Acker, der Wieſe, dem Forſt, jeder 


erzeugte Dünger dieſer zu Gute, dagegen dem Acker, als Em⸗ 
pfänger, zur Laſt; wäbrend auf det andern Seite Futter und 


Strob dieſem zu Gute und jener zur Belaftung kommt. Wie 


es ſich jedoch von ſelbſt verſteht, ſo wird dem einzelnen Feld⸗ 
ſchlage von dem empfangenen Dünger nur ſo viel zur Laſt ge⸗ 


ſchrieben, als die auf demſelben erbauten Früchte ausgeſogen 


haben, und die bleibende Bodenkraft kommt dann auf's Neue 
zum Vortrage. Zur nöthigen Ausmittlung werden die Berech⸗ 


nungen von Thaer, Wulfen, Koppe und Hlubek theil« 


weiſe zum Grunde gelegt. 

Mit Hülfe diefer Rechnungsfuhrung iſt es auch in weni⸗ 
gen Jahren ſchon gelungen, das für die hieſige Oertlichkeit ame 
nähernd richtigſte Verhältniß zwiſchen Ackerbau nnd Viehzucht 
aufzuſinden und hiernach dir zweckmäßigſte Fruchtfolge ez. 
ſtellen. 

Eine Vonitirungs⸗ und Nutzungs⸗Karte bietet eine entſpre⸗ 
chende und ſchnelle Ueberſicht über Beſchaffenheit des Bodens 
und Bewirthſchaftung jedes Schlages. 

Aus den Wochenberichten, welche den Abe und Zugang 
beim Rent⸗ und Kaſſen⸗Amte, ſowie den Abgang und Zuwachs 
beim Viehſtande nachweiſen, bildet die Buchhaltung dit Zuſam⸗ 
menſtellungen füt das Hauptbuch, welches durch monatliche Ein⸗ 
Mit dem Sularfähte werden die Bücher 
abgeſchloſſen, das lebende und todte Inventar auf's Neue ges 
ſchaͤßt, 
Vortrag genommen und durch das Gewinns und Verluſt⸗Conto 
die reine Erttagsziffer feſtgeſtellt, welche ſich entweder durch vor⸗ 
handene Baarſchaft, Vorräthe oder neue Inventarienſtücke, oder 
aber durch Erhöhung des Bodencapitals repräſentirt. Der Herr 
Beſitzer wird durch monarliche Rechnungsauszüge und Admini⸗ 
ſtrationsbekichte, welche die geſammien landwirthſchaftlichen In⸗ 
iereſſen beſprechen, von allen he ee in ſteter NE 


Käge ergänzt wird. 


der Werth der Vorauslagen für die künftige Ernte in 


erhalten. 


In weiterer controlirender Beziehung zur buchung ſteht 
das Caſſenweſen oder Rentamt, welch' letzterem der materielle 
Theil der Rechnungsführung — Eincaſſirung und Zahlung — 


obliegt. Irrthümer und Rechnungsfehler koͤnnen ſich bei dem 


auf gegenſeitige Controle geſtützten Verfahren nicht einſchleichen. 


So iſt denn das bis in's kleinſte Detail gehende Rechnungswe⸗ 
ſen ſo eingerichtet, daß ein Buchführer, ein Rentmeiſter und 
ein für beide Branchen beſchäftigter Gehilfe 9 Ganze ord⸗ 
nungsmäßig zu führen im Stande ſind. 
VIII. Gebäude und Straßen. 
Dis 7 Gebäude in der Landwirthſchaft angelegten Kapi⸗ 


talien re ſich, wie jedem praktiſchen Bun bekannt 
genug, am ehen m dennoch ſind sie nothwendig, 
wenn man nicht große inditecle Verluſte erleiden will. Man 
nehme nur 3. B. den Schaden, den man hat, wo nicht aus⸗ 
teichender Scheuerraum vorhanden iſt, und man bei jeder nur 
einigermaßen guten Ernte einen Theil derſelben im Freien auf⸗ 
häufen muß; man erwäge ferner, wie nachtbeilig es für alle 
Viehgattungen iſt, wenn man fe, bei nicht ausreichender Stal⸗ 
lung, eng zuſammenſtellen, oder in alten niedrigen Gebäuden 
ungeſund ſtehen und verkümmern laſſen muß; man berechne, 
welchen Nachtheil man durch zu kleine Speicher hat, auf denen 
das Getreide, weil man es zu dick aufſchütten muß, leicht ver⸗ 
dirbt, und wo man überhaupt wenig. Vorräthe aufheben kann, 
vie doch ſo oft großen Gewinn bringen. Ermittelt man ſtreug 
allen den bieraus entſtebenden Schaden, jo rechnen ſich Sum⸗ 
men heraus, welche zuͤt vollen Verzinſung der auf Neubauten 
angelegten Kapitalien ausreichen würden. 


Hieraus folgt denn, 
daß es von dem Gutsbeſtzer, welcher es zum Daranwenden hat, 
keine Verſchwendung, ſondern eine kluge Berechnung iſt, wenn 
er Scheuern, Stallungen uud Speicher ſo herſtellt, wie ec nach 
umſichtiger Maßnahme nöthig it, wobei natürlich Verſchwen⸗ 
dung vermieden werden kann, die nur der eintreten laſſen darf, 
welcher auch ſein Vergnügen in Befriedigung Bub Schoͤnheits⸗ 
ſinns nebenbei Derlitichtigt. 


Nach dieſen Voraus ſetzungen darf und kann man nme 
then, daß auf den hieſigen Gütern Feine Befängenheit Plaz grei⸗ 
fen kann, die ihre Strafe iu ſich ſelbſt herbeiführen würde. 
Viel iſt hier Thon gebaut worden, aber, nur auf dit Orkono⸗ 
mie geſehen, noch gar nich is Ueberſtüſſiges. Einen angenebmen Ein⸗ 
vruck macht ſogleich ver faſt vurchgehends neu gebaute Hof zu 
Oderberg und da vor Allem der ſchöne und überaus zweckmä⸗ 
pige Stall für die Stammſchäferei. Solid und mit Geſchmack 
aufgeführt, iſt er im 0 n und hell und v ganz ſei⸗ 
nem Aae ae — 2 9 


60 if. aa dieſer Sof nicht 3 welcher neu nn 
worden iſt; ſondern auch auf allen übrigen Höfen ſind theils 
alte baufällige Gebäude abgebrochen und neu aufgebaut, theils 
ganz neue aufgeführt worden. Könnte man ſie alleſammt an 
einem Orte beiſammen ſehen, ſo würden fe eine nich unan⸗ 
ſehnliche ſehr hübſche Ortſchaft bilden. Man wird ſich einen 
Begriff von denſelben machen koͤnnen, wenn man hört, daß nach 
der letzten Inventur der ganze Werth ſämmtlicher Gebäude auf 
150,577 Rtlr. geſchätzt worden iſt. Bei einer ſo anſehnlichen 
Summe kann man es denn auch nicht für zweckmäßig halten, 


7 


355 * 


mit derſelben in eine Aſſecuranz zu treten, ludem ſich dieſelbe 


ja in ſich ſelbſt, und zwar in folgender Art verſichert: a 
Waͤre die Verſicherungeprämie auch nur / pCt., ſo be⸗ 
träge ſit dennoch jährlich über 1100 Rtlr. Geſetzt nun, es 
traͤft die Güter auch alle fünf Jahre ein Brandſchaden, ſo wärt 
dieß ſchon eine underbältnißmäßige Annahme, und es könnte 
dieſer Schaden jedesmal über 5000 Mile, betragen, ohne daß 
dabei ein Nachtheil ſich heraus ſtellte, gar nicht einmal die Weit⸗ 
läuſigkeiten und nicht ſelten vorkommenden Unannehmlichkeiten 
mit den Aſſecuranz⸗Compagnien gerechnet. Da jedoch die Ge⸗ 
daͤude zum größten Theile maſſio ſind, ſo kann eine Feuers ⸗ 


drunſt gar nicht weit um ſich greifen, und es iſt ſchon viel- 


auch nur alle 10 Jahre eine anzunehmen. 
(Fortſetzung folgt.) 


Verzeichniß 
der im Departement des Koͤnigl. Appellations⸗ 
gerichts zu Ratibor vorgekommenen Perſonal⸗ 
Veraͤnderungen. 
Ernannt: 


Der bisherige Gerichts⸗Aſſeſſor Schulz zu Falkenberg zum Kreis⸗ 
richter bei dem Kreisgerichte zu Pleß. 

Der bisherige Ausfultator, Hänſel zum Apyellaiond.+ Gente, 
Meferendarlus. 

Die Rechtskandidaten ae Selten und Zweigel zu Auskul⸗ 
tatoren. 

Der Civil ⸗ Supernumerarius Krumpa 100 Salarien „ Kaſſen⸗ 
Kontrolleur und Span »Reviſor bei dem a zu 
Veobſchütz. ha 

Der Civil a Sehnen) Ludwig Fiſcher zu Reuſtadt zum 
Büreau-Aſſiſtenten bei dem Kreisgericht zu Grottkau. 

Der Büreau⸗Aſſiſtent König zu Oitmachau zum Kreisgericht ⸗ 
Sefrerair in Falkenberg. 

Der Büreau⸗Aſſiſtent Naehe zu Sekretair bei dem Kreis⸗ 
gericht in Neiße. 

Der Büreau » Gehülfe Referendarius Miſchke zu Neuſladt zum 
Bürcau-⸗Aſſiſtenten bei dem Kreisgericht zu Neiße. 

Dem bisherigen interimiſtiſchen Gefangen ⸗Inſpector Kammel zu 
Nan iſt die gedachte Stelle definitiv verliehen worden. 

. N Versetzt: 


Der Kerlen Schlegel zu Schneidemühl an das aun 
zu Beuthen, vom 1. Dezember d. J. ab. 

Der Gerichts⸗Aſſeſſor Muzel, ſo wie die Auskultatoren Schnur⸗ 
pfeil, Giller und Beer von Breslau in das hieſige Departement. 

Der Auskultator Richter in das Departement Breslau. 

Der Kruisgericte⸗ Setter Knetſch von Falkenberg nach een 


Pensionikt: 


Der Kreisrichter Theiler zu Neiße unter Verleihung dis Cha- 


rakters als Kreisgerichts⸗Rath. 


Der Kreisgerichts Rath Peter Seuta zu Rybnik, vom 1. Ja- 
nuar 1851 ab, und iſt demſelben zugleich der rothe Abler⸗ 
orden IV. soft, NY worden. 

Ausgeſchieden: 

Der Obergerichts⸗Aſſeſſor v. Wau when ſeines Urbentritth 
zur Verwaltung. 

Der Appellationsgerichts⸗Referenrarius Ziegler, behufs ſeints 
Uebettritts ins Departement Breslau. 0 

Der interimiſtiſcht. Bote und Erekutor Weisbrich in Gais. 

„ Ösftorben. >. 


Der Kreisgeridpt-Votenmeißer Proquitte zu Pe 


Nachweiſung 19 bekätigten ih bereibeten 
Schiedsmaͤnner. 


Golvarbeiter Joſeph Winkler zu Neiße, für Wide . 
Stabibezirk), Kreis Neiße. 

Schullehrer Stürze zu Blumenthal, für Tagen nem, Kr. Oppeln. 

Schullehrer Franz Baldh zu Sarrausturawa, für Ellguth⸗Tu⸗ 

rawa, Friedlichsfelde, Kadlub⸗Turawa, Sakrau⸗Turawa und 
Kolonie Sakrau⸗Turawa, Kr. Oppeln. 

Lieutenant a. D. Gottfried Wütke zu Grottkau, fut Grottkau, 
Kreis Grottkau. 

Gemeindeſchreiber Jendroſſek zu Abreäpisven, für a 
und Lowoſchau, Kreis Roſenberg. N 

Schullebrer Klahr in Groß⸗Borek, für Groß⸗Borek, Chriſtian⸗ 
thal, Eiſenhammer und Gottliebenthal, Kreis Nofenberg. - _ 

Lehrer Julius Groß zu Nieder⸗Ellguth, für Margsdorf, Alt⸗Tſcha⸗ 

pel, Creuzburg⸗Freigut, Nieder⸗Ellguth, Frei⸗Tſchapel und 
Ullrichsdorf, Kreis Creuzburg. 

Domainen⸗Polizei⸗-Verwalter Hantſchmann zu Zülz, far Alt⸗Zülz, 
Simsdorf, Roſenberg, Wine weg und eh Kr. Me 
Neuſtadt. 


Polizeiliche Bekanntmachung. 

Eine angeblich im vergangenen Winter bei Darkowitz 
efundene Mütze von Biſamfell mit grünſeidnem Futter 
iſt hier abgenommen und ein ſchwarz und braun gefleckter 
Auerhahn, und eine kleine graue Ziege als gefunden ange⸗ 
meldet worden. Die Eigenthümer wollen ſich im biefigen 
Polizei⸗Bureau melden. 

Ratibor den 4. November 1850. 


Der Magiſtrat. (Polizei⸗Verwaltung.) 
Wilhelms -Gahn. 


Vom 26. Oktober 1 inel. den 1. November e. wurden 
befördert: 


1769 Perſonen 
und eingenommen: \ 


3266 Rthlr. 
Die Geſammt⸗Einnahme pro Monat BUCH: beträgt: 
1 13,437 KR? Gr 


Verlag und Redaction 
August Kessler in Ratibor. 


Druck von Bögner's Erben in Natibor. 
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Theater Anzeige. 


Mittwoch den 6. November zum Benefiz für 


Hern v. Wege rn 
Gey, Florbach 8 Comp. oder: Der 
verwünſchte Brief. Luſtſpiel in Z Akten 
von Friedrich. Vorher: Der gerade Weg 
der beſte. N 
Donnerſtag den 7. November zum Benefiz f 
Frau Dr. Wichur a zum Erſtenmale: 
Ein weißes Blatt. Neues Schauspiel 
von Gutzkow. 
Freitag den 8. November: 
Die Schule der Verliebten. 


| E. Aue 


fuͤr 


Wa e Einkauf Fa Ale ‚mein 
Lager von echten Rum und Arak aufs valle 
ſtaͤndigſte⸗ geſterti und offerire 
echten J Jamaica⸗RNum, von 20 bis VW. 


echten weißen Arak, 10 Ar. pro unse 


ad = 
sat IE ). 115 Sa 8 FI° 


wa Den berühmten 0 
Sirop Capillaire, 


5 Bot indiſeben Kränter⸗ 


Aquavit b ut 
N und | 
die.erfte, Sendung! 


Ell bangen Hanna, 95 1 
empfing und empfiehlt f 
it Ignatz a Gi man. 


Verkaufs Anzeige. 


2 Meine beiden, an den Kirchhof anſtoßenden Beſitzun⸗ 
gen in Neugarten wünſche ich ſofort aus freier Hand zu 
verkaufen und lade Kaufluſtige zu recht baldigen: Geboten 
ein. Die hieſige kathol, und evangl. Kirchengemeinde hat 
behufs nöthiger Vergrößerung des fall: angefüllten Kirch⸗ 
hofes, die auf andere Art unmöglich, wegen eines dieſer Grund 
ſtücke mit mir bereits in Unterbennlungen. geſtanden. 
Ratibor den 2. November 1850. 


ane 


Li i e bi ch, 
Juſtiz⸗Rath. 
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See "8 hende, 


en: n! lin. an 


bag ir 


hi 


yrbiteu taupe AH Hals 

na Zur Re der Töpfer⸗ und Bar 

Böttcher-Arbeiten.in Director⸗, Infpectorz und, 

Verwaltungs bus de. hieſiger Strafanſtalt, iſt 
ein Submiſſions⸗Termin auf 

Montag den . Movember t. Machmittaſ um 

8 a 

3 Uhr anberaumt worden. 
Die Bedingungen können im Geſchaͤfts⸗ Zimmer auf 
der Straf⸗Anſtalt. zu jeder ſchicklichen Tageszeit eingeſehen 


werden, wozu der Baumeiſter Herr Raſchdorff auf Ver⸗ 
langen die nöthigen Erläuterungen ertheilen und die An⸗ 


m Inu 


ſchlags⸗Extracte zur Ausfüllung der Submiſſions⸗Forde⸗ 


rungen aushändigen wird, welche letztere verſiegelt an den 
Unterzeichneten abzugeben ſind. a 

Offerten, welche ſpäter als bis zur bezeichneten Zeit, 
eingehen, bleiben unberückſichtiget. 


Ratibor ber den 4 ovember 1850. 0 
A Ware gar „Bau⸗Inſpector 


Linke. 


ee iſt Versammlung des 


conſtitutiöftelle Vereins. 


Ratibor den 6. November 15 500 


In meinem Hauſe iſt ein 1 helles trocknes diu 95 
Bub bald au vermiethen. 


Grenzberger, } 
Lange⸗ Straße N 27. 


5 8 8 8 8 8 8 685 2 


W Sonntag den 10. Rovember > 
Großes Concert & 
z im Saale des Prinzen v. e 2 
8 unter Leitung 225 
= 1 I Eiger, Muſih-Pirektor aus 
= „ u. RBRERDENNIL,. ug 
E. af ben a Perſon 5 e. 0 15 
8 Anfang 7 Uhr Abend 8 
Sescsggs ee besses 


Eine Stube mit“ oder⸗ ohne Meubles fr zu rt u. 
auf Verlangen ſofort zu ag N 0 bein dev De 
d. Bl. au de nA 9 3 


ir 


In meinem Gräfe; lade Straße G 28 iſt eine nach 
hinten heraus gelegene Parterne Wohnung von 2 Stu⸗ 
ben, Küche und . bald oder von Weihnachten ab zu 


beziehen. 
Nobert Hoffmann. 


